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Am Rande
Come back der 
Hönne-Zeitung
Eine Legende ist zurück. 
Ab 2. Februar liefert 
die Hönne-Zeitung, die 
am 31. Dezember 1982 
eingestellt worden ist, 
wieder interessante und 
spannende Nachrichten. 
Jedoch nicht in Papier, 
sondern unter www.
hoennezeitung.de im 
Internet. Das digitale 
Angebot sieht auch 
der Herausgeber des 
Hönne-Express, Hans 
Zimmermann, als 
ergänzendes Medium, 
das viel schneller auf 
aktuelle Ereignisse 
in Balve, Neuenrade, 
Märkischer Kreis und 
Hochsauerlandkreis 
reagieren kann als dies 
bei der Printausgabe 
möglich ist. „Wir wollen den 
aktuellen Lokalnachrichten 
aus unserer Region eine 
verlässliche Heimat geben. 
Deshalb lassen Sie uns 
wissen, was Ihnen auf den 
Fingernägeln brennt, und 
zwar unter 0171 833 83 18 
oder der E-Mail-Adresse 
balve@hoennezeitung.
de“, so die Bitte der HZ-
Redaktion, die sich auf ein 
gutes Miteinander freut.

8 Jahre 
hinter Gittern
Gemeinsam mit einem 
Komplizen hat ein 35-
jähriger Mann am 1. 
Februar 2016 ein Ehepaar 
aus Balve in deren 
Wohnung überfallen. Die 
Ganoven erbeuteten bei 
dem Raubüberfall 2000 
Euro sowie ein Fernglas 
und Smartphone. Jetzt 
verurteilte das Landgericht 
Arnsberg den 35-Jährigen  
zu einer Freiheitsstrafe 
von acht Jahren. Der 
Staatsanwalt hatte
10 Jahre Gefängnis 
beantragt.

TVS Garbeck lädt
zur Karnevals-
Fete
„Karneval in Garbeck mit der 
Prämierung der originellsten 
Kostüme“, so heißt es am 
Samstag, 10. Februar 2018, 
in der Garbecker Schützen-
halle. Ab 19.59 Uhr begrüßt 
der Veranstalter, Turnverein 
Sauerlandia Garbeck, alle 
Närrinnen und Narren aus 
nah und fern zur größten Kar-
nevalsfeier in der Hönnestadt 
Balve. Mehr auf Seite 8.

Orkan-Bilanz
Der Orkan „Friedrike“ tobte sich zwar auch in Balve aus, aber 
zum Glück ist kein Mensch verletzt worden. Der Sachschaden ist jedoch er-
heblich, obwohl die wilde Dame bei weitem nicht so stark unterwegs war wie 
„Kyrill“ vor 11 Jahren. Der Hönne-Express zog nach dem Sturm Bilanz mit 
Stadtbrandinspektor Frank Busche. Siehe Seite 13.
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Bei einem Verkehrs-
unfall in Garbeck 
auf der Märkischen 

Straße wurden drei Personen 
verletzt. Sie mussten den 
Krankenhäusern in Pletten-
berg und Werdohl zugeführt 
werden. 

Unfallursache: Ein 86-
jähriger Plettenberger be-
fuhr mit seinem Pkw die 
Langenholthauser Straße 
in Fahrtrichtung Märkische 

Nach Missachtung der Vorfahrt drei Verletzte
Straße. Im Kreuzungsbe-
reich der Langenholthau-
ser Straße/Märkische Stra-
ße fuhr er geradeaus auf die 
Märkische Straße. Dabei 
missachtete er die Vorfahrt 
eines 68-jährigen Balvers, 
der sich im Verlauf der ab-
knickenden Vorfahrtstraße 
auf der Märkischen Straße 
nach links in Fahrtrichtung 
Am Pickhammer befand. 
Im Kreuzungsbereich kam 

es zum Zusammenstoß bei-
der Fahrzeuge.

Beide Fahrzeugführer so-
wie die 75-jährige Beifah-
rerin des Unfallverursachers 
verletzten sich bei der Kol-
lision leicht. Die Verletzten 
wurden mit zwei Rettungs-
wagen den Krankenhäusern 
Plettenberg und Werdohl zu-
geführt, welche sie nach am-
bulanter Behandlung wieder 
verlassen konnten. 

Beide unfallbeteiligten 
Fahrzeuge mussten von 
der Märkischen Straße ge-
schleppt werden. Zudem 
streute die hinzugerufene 
Feuerwehr aus Garbeck aus-
laufende Betriebsflüssig-
keiten ab.

An beiden Fahrzeu-
gen entstanden erhebliche 
Sachschäden, die sich auf 
insgesamt 18.000 Euro be-
laufen.

„Der Spaß steht 
im Vorder-
grund. Und 

durch die Preisgelder wol-
len wir den Ehrgeiz der jun-
gen Leute zusätzlich we-
cken“, sagt Markus Müller 
von der Volksbank in Balve, 
die zum 3. Male den Kicker-
Volksbank-Cup gemeinsam 
mit dem Balver Jugend-Zen-
trum (BJZ) ausrichtet.

Nach Auskunft von BJZ-
Leiter Christian Wulf gehen 
am Samstag, 24. Februar, 
ab 15 Uhr, wahrscheinlich 
sechs Mannschaften an den 
Start, um sich das Preisgeld 
von 300, 200 oder 100 Euro 
zu sichern. „Dieses Geld“, 
so der Wunsch der beiden 
Veranstalter, „wird den Ver-
einskassen der drei bestplat-
zierten Vereine zugute kom-
men.“

VB-Cup: Jugend vergnügt
sich am Kickerautomaten

Mannschaftsmeldungen 
mit Namen und Geburts-
daten der Spieler nimmt 
Christian Wulf bis zum 20. 
Februar per Mail balverju-
gendzentrum@gmx.de ent-
gegen.

So sehen die Regeln beim 
Kickerturnier im BJZ aus: 
Eine Mannschaft besteht 
aus vier Spielern – Jugend-
liche und junge Erwachsene 
im Alter zwischen 14 und 21 
Jahren.

Jutta Streiter leitet 
ab 1. März die Stadtkasse

Balve. Die Stadt Balve ist auf der Suche für die Nachfolge von 
Stadtkassenleiter Jürgen Meller, der im April seinen Dienst in der 
Stadtverwaltung Sundern antritt, fündig geworden. Seine Aufga-
ben übernimmt zukünftig die Hönnestädterin Jutta Streiter. Vom 
Verwaltungsvorstand der Stadtverwaltung Balve konnte Jutta 
Streiter als neue Mitarbeiterin begrüßt werden. Nach dem durch-
geführten Bewerberverfahren wird sie am 1. März die Nachfolge 
von Meller antreten. Zurzeit erfolgt schon eine stundenweise Ein-
arbeitung der neuen Mitarbeiterin in ihr Aufgabengebiet. „Jutta 
Streiter ist gelernte Sparkassenfachwirtin und bringt die erforder-
lichen Voraussetzungen für dieses Tätigkeitsgebiet mit“, so die 
Stadtverwaltung Balve.

KFD-Weltgebetstag am 2. März
Balve. Die Andacht zum Weltgebetstag der Frauen findet in die-
sem Jahr am Freitag, 2. März, um 15 Uhr in der Evangelischen 
Kirche statt. Das Thema lautet: „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“. 
Anschließend sind alle Teilnehmerinnen zu Kaffee und Kuchen 
ins Evangelische Gemeindehaus eingeladen.

Wasserfreunde ziehen Bilanz
Balve. Die Wasserfreunde 79 Balve e.V. laden am Donnerstag, 
15. Februar, zur Jahreshauptversammlung im Vereinsheim der 
SG Balve/Garbeck am Sportplatz „Am Krumpaul“ ein. Alle Mit-
glieder sowie die Eltern, deren Kinder eine Mitgliedschaft haben, 
sind eingeladen. Beginn ist um 19.30 Uhr. Zuvor findet um 19 Uhr 
eine Kampfrichtersitzung zur Einteilung der Wettkämpfe statt.
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SCHWEIN
GEHABT!
SCHWEIN
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER 

ZERLEGUNG

Die Firma Rickmei-
er Pumpentechno-
logie aus Garbeck, 

bekannt als hervorragender 
Ausbildungsbetrieb, bietet 
Jahr für Jahr jungen Men-
schen Lehrstellen an. Jetzt 
ist das heimische Unter-
nehmen auf der Suche nach 
Jugendlichen, die sich zur 
Fachkraft für Lagerlogistik 
ausbilden lassen möchten. 

Abteilungsleiter Markus 
Eisele und Ausbildungslei-
ter Michael Volmer geben 
im Gespräch mit uns einen 
Einblick in den Beruf. 

„Fachkraft für Lagerlo-
gistik ist ein Beruf mit Zu-
kunft. Wer bei uns seine 
3-jährige Ausbildung erfolg-
reich abschließt, hat gute 
Chancen, übernommen zu 
werden“, sagt Markus Eise-
le, der auch darauf hinweist: 
„Ein guter Hauptschulab-
schluss der Klasse 10B öff-
net bei uns die Tür für einen 
Ausbildungsvertrag.“

Wie sieht der Alltag einer 
Fachkraft für Lagerlogis-
tik für Frauen und Männer 
aus? 

Fachkräfte für Lagerlogis-
tik sind mit der logischen 
Planung und Organisation 
im Lager der  Firma Rick-
meier Pumpentechnologie 
befasst. Sie sind für das 
Kommissionieren, Anneh-
men, Sortieren, Verpacken 
und Verladen von Waren 
zuständig. Um diese Aufga-
ben gesundheitsschonend 
erfüllen zu können, ist der 
Umgang mit Flurförder-
fahrzeugen wie Gabelstap-
lern, Ameisen, Hubwagen, 
Kränen und Hebebühnen 
unerlässlich. Das Aufga-

Wer möchte Lagerlogistiker werden?
Firma Rickmeier bietet Lehrstellen an

benfeld der Fachkräfte für 
Lagerlogistik beinhaltet 
aber auch kaufmännische 
Tätigkeiten, wie das Er-
arbeiten von Angebots-
vergleichen, das Bestellen 
von Waren und die Auslö-
sung ihrer Bezahlung.

Wie sieht die Berufsausbil-
dung aus?

Bei der Firma Rickmeier 
wird dual ausgebildet. Das 
heißt: Der praktische Teil 
findet im Unternehmen und 
die theoretische Ausbildung 
in der Kaufmannsschule in 
Hagen statt. Je nach Ausbil-
dungsjahr findet wöchentlich 
1 bis 2 Tage die Ausbildung 
am Berufskolleg statt. Aus-
zubildende mit überdurch-
schnittlich guten Leistungen 
haben die Möglichkeit, ihre 
Lehrzeit zu verkürzen.

Worauf kommt es neben 
einer guten körperlichen 
Konstitution an?

Mathematik (z.B. für die 
Ermittlung und Auswer-
tung von Lagerkennzahlen). 
Deutsch (z.B. beim Ausfül-
len von Fracht-, Versand- 
und Lagerunterlagen). En-

glisch (z.B. 
bei Kontak-
ten zu auslän-
dischen Lie-
feranten). 

Was verdie-
nen die weib-
lichen oder 
männlichen 
Jugendlichen 
in der Ausbil-
dung?
1. Ausbil-
d u n g s j a h r : 
674 bis 912 
Euro (Handel), 450 bis 895 
(Verkehrsgewerbe)
2. Ausbildungsjahr: 718 bis 
964 Euro (Handel), 510 bis 
945 Euro (Verkehrsgewer-
be)
3. Ausbildungsjahr: 835 bis 
1024 Euro (Handel), 600 bis 
985 Euro (Verkehrsgewer-
be).

Wer sich für den Be-
ruf des Lagerlogistikers, 
Zerspanungsmechanikers, 
Industriemechanikers, In- 
 dusriekaufmanns oder  
-kauffrau interessiert, kann 
sich mit der Firma Rickmei-
er Pumpentechnologie in 
Verbindung setzen: Telefon 
02375/9270 oder kontakt@
RICKMEIER.de

Ausbildungsleiter Markus Eisele und 
Sascha Schmid.

„Wir freuen uns über jede 
Bewerbung“, betonen Abtei-
lungsleiter Markus Eisele und 
Ausbildungsleiter Michael 
Volmer. 

Wer macht mit bei 
„Klamottenmarkt“?
Balve. Die kfd St. Blasius Bal-
ve möchte jetzt schon darüber in-
formieren, dass am Samstag, 10. 
März, abermals im Pfarrheim 
der „Klamottenmarkt rund ums 
Kind“ stattfindet. Von 14 bis 16 
Uhr können gut erhaltene Kin-
derkleidung, Spielsachen, Kin-
derwagen usw. angeboten und 
günstig erworben werden. Inte-
ressenten für einen Verkaufsstand 
(Gebühr 7 Euro) werden gebeten, 
sich mit Sylke Stollberg, Telefon 
02375/1525, in Verbindung zu 
setzen.
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Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Der Vorsitzende des 
Männerchores 1874 
Balve, Bernhard 

Krüdewagen (Bild), nutzte 
die Jahreshauptversamm-
lung, um einen Blick auf die 
Aktivitäten der Sänger zu 
werfen. Obwohl seine Bi-
lanz insgesamt positiv aus-
fi el, gibt es einige Dinge, die 
dem Vorstands-Vorsitzen-
den nicht gefallen. 

Dazu zählt das Verhalten 
der Sänger, wenn einer der 
drei Vize-Chorleiter, Jürgen 
Giersch, Daniel Pütz und 
Alexander Jedowski, den 
Ton vorgegeben haben. Alle 
drei sind der Meinung, die 
vom Vorsitzenden geteilt 
wird, dass die Sänger sowohl 
beim Einsingen als auch bei 
den Auftritten oftmals die 
nötige Disziplin und Kon-
zentration vermissen lassen. 
„Andererseits nehmen die 
Vize-Chorleiter wahr, dass 
sie immer ernster genom-
men werden, vor allem bei 
Auftritten in der Öffentlich-
keit, wie beispielsweise auf 
Sängerfesten“, betonte der 
1. Vorsitzende, der eine bes-
sere Probenbeteiligung an-
mahnte. „Ein Schnitt von 73 
Prozent ist zu wenig“, kriti-
sierte Krüdewagen, der bei 
keiner Probe gefehlt hat.

Der Männerchor Balve 
konnte 2017 drei neue Mit-
glieder gewinnen. Da der 
Altersdurchschnitt inzwi-
schen bei 58 Jahren liegt, 
wollen die Sänger weiter-
hin um Neuzugänge werben, 
die wie alle anderen Sänger 
auch in die Aktivitäten des 
Chores integriert werden.

Dazu gehört auch, die 
Gäs te des Stadtfestes am 2. 

Licht und Schatten beim
Männerchor 1874 Balve
Vorsitzender Krüdewagen bemängelt Probenbeteiligung

Samstag im September 2018 
mit dunklem Krombacher 
im Sängerfestzelt auf dem 
IBS-Parkplatz zu erfrischen. 
Am 29. September wird der 
Chor sein 13. Meisterliches 
Chorkonzert in der Balver 
Höhle veranstalten. „An die-
sem Tag werden wir sehr in-
teressante Spitzenchöre aus 
nah und fern begrüßen. Die 
Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Lasst uns unse-
re Proben konzentriert ange-
hen und uns auf die musika-
lische Zusammenarbeit mit 
unserem erstklassigen Chor-
leiter Hubertus Schönauer 
freuen“, so der Appell des 
Vorsitzenden an seine San-
gesbrüder, auch im Hinblick 
auf das Meisterliche Chor-
konzert im „Felsendom“.

Noch vor der Bilanz des 
1. Vorsitzenden Bernhard 
Krüdewagen stellten die 
Sänger ihren Vorstand neu 
auf. Denn der 2. Schriftfüh-
rer Hans-Georg Gehlhaar 
und der 2. Kassierer Peter 
Aßmann stellten sich nicht 
mehr zur Wahl. Ihre Nach-
folge traten Patrick Löchel 
(2. Schriftführer) und Mar-
tin Birnkraut (2. Kassierer) 
an. Bernhard Krüdewagen 
bedankte sich bei den schei-
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Krankengymnastik - Lymphdrainage - Massage
Kinesiotaping - Hausbesuche  - Gutscheine

Physiotherapie & Wellness 
Physioinsel
Regina Lerch Im Braukhaussiepen 20 58802 Balve

Tel: 02375 203971          Mobil: 0178 8318257

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

denden Vorstandsmitglie-
dern für ihre Arbeit. Dies 
galt auch für Ulrich Aß-
mann und Peter Grewe-Har-
delt, die einstimmig als 2. 

Vorsitzende wiedergewählt 
wurden. Auch ein neuer 
Fahnenträger für Wolfgang 
Karthaus war mit Edmund 
Gödde schnell gefunden.

Gemeinsam an Taufe erinnern
Balve. Das Taufvorbereitungsteam der Kirchengemeinde St. Bla-
sius Balve lädt am Samstag, 3. März, 15.30 Uhr, zur Feier eines 
Tauferinnerungs-Gottesdienstes in die St.-Blasius-Kirche ein. 
Das Team möchte mit dem jungen Täufling, seinen Eltern, Ge-
schwistern und Paten an den wunderbaren Tag der Taufe erinnern. 
Nach dem Gottesdienst wartet auf die Teilnehmer im Pfarrheim 
ein geselliger Nachmittag. Wer sich für das Angebot interessiert, 
wird gebeten, bis zum 17. Februar unter Telefon 938739 oder 
Mail st.blasius@pv-balve-hönnetal.de die Anzahl der Teilnehmer 
durchzugeben.

Mittelstand ist sehr zufrieden
Balve. Die gesamtwirtschaftliche Situation des Balver Mittel-
standes ist hervorragend. Zu dieser Einschätzung ist die Verei-
nigte Sparkasse im Märkischen Kreis nach einer Befragung der 
heimischen Unternehmen gekommen. „Ein solch einhelliges und 
positives Ergebnis hat es in der Historie der Befragung noch nie 
gegeben“, betont  Vorstandsmitglied Mike Kernig von der Verei-
nigten Sparkasse im MK, als er gemeinsam mit dem Leiter Fir-
menkunden, Ralf Neumann, in Balve die aktuelle Situation der 
Mittelständler reflektierte.

Noch Karten für Kracher-Frauen
Balve. „Kracher Frauen drehen auf“. So heißt es bei den Blasi-
us-Frauen am Freitag, 2. Februar, in der Aula der Realschule Bal-
ve. Die Theatergruppe der KFD hat ein buntes, stimmungsvolles 
und innovatives Programm ganz nach dem Motto „neu verföhnt“ 
vorbereitet. Neben dem Bühnenprogramm hält sie ein „Rund-um-
sorglos-Paket“ mit einer Auswahl an Snacks und Getränken be-
reit. Soviel sei schon mal verraten: es wird speziell. Daher ist der 
Verzehr von mitgebrachten Speisen und Getränken nicht gestattet 
Einlass ist um 17 Uhr. Die Veranstaltung beginnt um 17.59 Uhr. 

Patronatsfest am Samstagmorgen
Balve. Die Kirchengemeinde St. Blasius Balve feiert am Sams-
tag, 3. Februar, ihren Schutzpatron mit einer heiligen Messe, die 
um 10 Uhr beginnt, und vom Männerchor Balve mitgestaltet wird. 
Anschließend geht es ins Pfarrheim. Hier informiert der Kirchen-
vorstand durch Bruno Köck über den geplanten Neubau des Pfarr-
zentrums. Wie immer wird in den heiligen Messen der Blasius-
Segen gespendet.

L.A.: SoKoLa.de zieht Bilanz 
Langenholthausen. Der Verein SoKoLa.de lädt am 23. Februar, 
19.30 Uhr, zur Generalversammlung in die SoKoLa.de ein. Auf 
der Tagesordnung stehen der Jahres- und Kassenbericht sowie ein 
Ausblick auf die kommenden Maßnahmen. Zur Wahl steht ein 
neuer Geschäftsführer. Tagesordnung:   http://www.sokola.de/
events/event/generalversammlung/
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Die 167 Mitglieder der 
Schützenbruderschaft 
St. Sebastian Bal-

ve erlebten eine Generalver-
sammlung, in der eine positive 
Bilanz mit einem Gewinn von 
34.000 Euro  im Jahr 2017 ge-
zogen wurde.

Die Zukunft der Bruder-
schaft wurde allerdings bei ei-
nigen Themen sehr kontrovers 
diskutiert. Eine Ursache dafür 
war die Beitragserhöhung von 
15 auf 24 Euro und der Antrag 
der 2. Kompanie. Sie wollte 

Schützen streiten lange über 
Beitragserhöhung auf 24 Euro

heit von der Generalversamm-
lung negativ beschieden.

 
Doppelte

Geschäftsführung

Erstmals in seiner mehr als 
300-jährigen Geschichte wähl-
te die Schützenbruderschaft 
St. Sebastian Balve mit Tho-
mas Scholz und Wolfgang 
Riecke zwei gleichberechtigte 
Geschäftsführer. Um das Duo, 
das im vergangenen Jahr kom-
missarisch tätig war, in der  
mäßig besuchten Generalver-
sammlung wählen zu können, 
mussten die Schützenbrüder 
die Vereinssatzung ändern. 

Die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian 
Balve hat die kon-

troverse Diskussion schon 
hinter sich. Dem Musikver-
ein Balve steht sie noch be-
vor. Nämlich dann, wenn es 
am 17. Februar um die Bei-
tragserhöhung von 40 auf 80 
Euro geht. Allerdings nur 
für die aktiven Mitglieder 
des Hauptorchesters. 

Auf Steigerung des Jahres-
beitrags um satte 100 Pro-
zent angesprochen, reagiert 
der 1. Vorsitzende Christian 
Wulf (Bild), der den Musik-
verein Balve seit zwei Jah-
ren führt, erstaunlich gelas-
sen. „Ich habe überhaupt 
nicht verstanden, warum in 
der Schützenbruderschaft so 
lange über die Anhebung auf 
24 Euro diskutiert worden 
ist. Wenn es nach mir gegan-
gen wäre, würden wir heute 
über einen höheren Jahres-
beitrag reden. Denn unse-
re Bruderschaft benötigt das 
Geld ebenso wie wir, um 
dringend erforderliche Inve-
stitionen tätigen zu können“, 

Musiker erhöhen Beitrag um 100 Prozent
meint der Vorstands-Vorsit-
zende.

„Da wir unser Musikhaus 
weiterhin in Schuss halten 
müssen, aber gleichzeitig 
ein Schützenfest im Jahr we-
niger spielen als in der Ver-
gangenheit, fehlen uns Ein-
nahmen, um die Substanz 
unseres Gebäudes zu erhal-
ten“, beschreibt Christian 
Wulf den Grund für die Er-
höhung des Jahresbeitrags, 
die  nur die aktiven und nicht 
passiven Mitglieder des Mu-
sikvereins Balve betrifft.

Auch in der Zusammen-
setzung des Vorstandes wird 
sich während der Mitglie-
derversammlung einiges än-
dern. Dazu ist ebenso wie bei 
den Schützenbrüdern eine 
Satzungsänderung erforder-
lich. Der Grund: Der Mu-
sikverein Balve möchte mit 
Benjamin Preuß einen zwei-
ten Kassierer wählen, der in 
zwei Jahren den bisherigen 
Schatzmeister Frank Nickut 
beerben soll. „Ich bin froh, 
dass Benni sich für dieses 
Amt interessiert“, betont 

Christian Wulf, der auch ei-
nen neuen Stellvertreter be-
kommt.

Posaunist Tobias Platte, 
der bisher schon im Musik-
verein organisatorisch un-
terwegs war, lässt sich zum 
Nachfolger des 2. Vorsitzen-
den Carsten Maday wählen, 
der nicht mehr kandidiert. 
Da Trompeter Julian Krüde-
wagen den langjährigen Ge-
schäftsführer Dieter Heinze 
ablösen soll, freut sich der 1. 
Vorsitzende über die weitere 
Verjüngung des Vorstandes.

So schön die Verjüngung 
der Führungsriege auch im-
mer für Christian Wulf ist, 
dass der Routiner und sehr 
beliebte Musiker Michael 
Klein sein Amt als Inven-
tarwart nicht mehr ausüben 
möchte, stimmt ihn jedoch 
traurig. „Unabhängig davon, 
dass wir bisher keinen Nach-
folger im Fokus haben, wird 
uns der Mensch und Freund 
Michael Klein sehr fehlen“, 
gestattet Christian Wulf ei-
nen Blick in das Innenleben 
des MV Balve, der schon 

heute alle aktiven und pas-
siven Mitglieder zu seiner 
Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 17. Februar, 19 
Uhr, ins Musikhaus an der 
St.-Johannes-Straße einlädt.

Eröffnet wird die Ver-
sammlung traditionell mit ei-
ner Heiligen Messe für die 
lebenden und verstorbenen 
Mitglieder des Musikvereins 
Balve. Sie ist ab 17 Uhr in 
der St.-Blasius-Kirche und 
wird vom Hauptorchester 
unter Leitung von Dirigent 
Christoph Goeke musika-
lisch untermalt.

Auf Vorschlag des Vorstandes stimmten 
die Schützenbrüder aus Balve für die 
Erhöhung des Mitgliedbeitrags.

die 400 bei-
t ragsfreien 
Mi tg l i eder 
per Abstim-
mung dazu 
zwingen, ab 
sofort wieder 
Beiträge zu 
entr ichten, 
und zwar in 
Höhe von 
12 Euro. Der 
Antrag wur-
de jedoch mit 
großer Mehr- (Fortsetzung Seite 7)
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S C H Ü T Z E N G R A B E N . . .

Wenn es um die Anträge der 
vier Kompanien an die Gene-
ralversammlung der Schüt-
zenbruderschaft St. Seba-
stian Balve geht, kommt es 
immer wieder mal zu hitzigen 
Diskussionen, da sehr unter-
schiedliche Meinungen auf-
einanderprallen. 
Während der Diskussion am 
Samstagabend vergangener 
Woche wurde jedoch ein Stil 
gewählt, der bei der Schüt-
zenbruderschaft St. Sebastian 
Balve eigentlich nicht mehr 
gepflegt wird. Verantwortlich 
für die äußerst befremdliche 
Wortwahl war der Ehrenvor-
sitzende Konrad Betten. So-
mit genau jener Schützen-
bruder, der nicht nur für seine 
gute ehrenamtliche Arbeit in 
der Bruderschaft weit über 
die Stadtgrenzen von Balve 
hinaus bekannt ist, sondern 
auch für seinen Spruch „Ver-
tragt Euch!“ 
In der Generalversammlung  
muss den Ex-Vorsitzenden 
der Balver Bruderschaft der 
Teufel geritten haben, obwohl 
sie im Dunstkreis der Kirche 
abgehalten wurde. Denn er 

Ehrenvorsitzender Betten schlüpft ins Büßergewand
unterstellte dem 1. Vorsitzen-
den Christoph Rapp und des-
sen Vorstands-Crew, einen 
Antrag der 4. Kompanie wis-
sentlich nicht in der General-
versammlung vorgetragen zu 
haben. 
Als Betten dem Vorsitzenden 
auch noch unterstellte, in alte, 
unglückselige Zeiten zu verfal-
len, denn damals seien auch 
Anträge einfach unter den Tisch 
gefallen, reagierte Christoph 
Rapp stark verärgert: „Konrad, 
was Du gerade gesagt hast, ist 
eine Frechheit.“ 
Unterstützung erfuhr der amtie-
rende Brudermeister durch das 
neu gewählte Beiratsmitglied 
Thomas („Toto“) Griese (4. 
Kompanie): „Du hast früher An-
träge unter den Tisch fallen las-
sen. Willst Du eigentlich unsere 
Schützenbruderschaft zerstö-
ren?“ Als ihm dann auch noch 
Ehrenmitglied Rudolf Grote 
vorwarf, er sei der größte Mies-
macher in der Bruderschaft, da 
muss dem Ehrenvorsitzenden 
ein Licht aufgegangen sein. 
Denn noch am später Abend 
entschuldigte er sich beim Vor-
stand für sein Verhalten, das 

nach Meinung vieler Schützen-
brüder eines Ehrenvorsitzen-
den nicht würdig war. Zumal 
der Antrag der 4. Kompanie 
nichts in der Generalversamm-
lung zu suchen hatte.
Um was ging es der „Vierten“ 
eigentlich? Angesichts der Er-
höhung des Mitgliedsbeitrages 
von 15 auf 24 Euro waren die 
Schützen der Meinung, die 
Bruderschaft solle den Eintritts-
preis am Schützenfest-Sams-
tagabend ebenso erhöhen wie 
den Bierpreis, um einen finan-
ziellen Ausgleich zwischen 
Mitgliedern und Gästen des  
Schützenfestes zu schaffen.
Eine Anregung, aber auch nicht 
mehr. Denn für die Durchfüh-
rung des Schützenfestes ist 
laut Geschäftsordnung allein 
der Vorstand und nicht die Ge-
neralversammlung zuständig. 
Obwohl Betten dies aus seiner 
aktiven Zeit sehr genau weiß, 
ließ er seinen Kompanie-Führer 
Ralf Schlottmann am Samstag-
abend ins offene Messer lau-
fen. Damit nicht genug, legte er 
sich wider besseres Wissen mit 
dem Vorstand an, obwohl der 
bereits während seines traditi-

onellen „Frühstück mit Ei“ im 
„Haus Padberg“ über diesen 
Antrag diskutiert hatte. Der-
zeit möchte er von einer Erhö-
hung des Eintritts- und Bier-
preises Abstand nehmen. Das 
war Betten auch bekannt.
Der Ehrenvorsitzende, der 
sich gemeinsam mit seinen 
Weggefährten Bernd Luig und 
Willi Bathe erfolglos aus dem 
„Schützengraben“ an die Öf-
fentlichkeit wagte, schlüpfte 
noch in der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag in das Büßer-
gewand. Er entschuldigte sich 
beim Vorstand. 
„Mir tut das Ganze sehr leid. 
Ich könnte im Erdboden ver-
sinken“, so der Ehrenvorsit-
zende, dessen Reue den 1. 
Vorsitzenden „Keksi“ Rapp 
am Montagnachmittag zu der 
Aussage veranlasste: „Für 
mich ist die Sache mit seiner 
Entschuldigung erledigt, zu-
mal Konrad uns gegenüber er-
klärt hat, dass so etwas nicht 
mehr vorkommt. Ich bin nicht 
nachtragend, aber am Sams-
tagabend ist mir der Kragen 
geplatzt.“

Richard Elmerhaus

Da bis zum Rücktritt von 
Martin Terbrüggen (2016) stets 
ein Geschäftsführer seine Auf-
gaben im Vorstand erledigte, 
erläuterte Thomas Scholz der 
Generalversammlung, warum 
er und Riecke für den Dop-
pelpack sind. „Uns beiden hat 
die Zusammenarbeit in den 
vergangenen 11 Monaten viel 
Spaß bereitet. Wir haben aber 
auch erkannt, dass die Anfor-
derungen an die Geschäfts-
führung stetig steigen, nicht 
zuletzt durch die zahlreichen 
Genehmigungsverfahren und 
Sicherungsmaßnahmen. Ob-
wohl heute sehr viel über 
Mails abgewickelt wird, haben 
wir dennoch 500 Briefe ver-
senden müssen. Da unsere Ar-
beit erst nach Dienstschluss in 
Attendorn und Köln beginnt, 
sind zwei gleichberechtigte 
Geschäftsführer die ideale 

Lösung für den Vorstand der 
Schützenbruderschaft St. Se-
bastian Balve“, argumentierte 
Scholz, der anschließend eben-
so wie sein Pendant Riecke 
mit überwältigender Mehrheit 
gewählt wurde. 

Zuvor musste Riecke be-
reits sein diplomatisches Ge-
schick am Rednerpult unter 
Beweis stellen. Denn die vom 
Vorstand angekündigte Erhö-
hung des Jahresbeitrags von 
15 auf 24 Euro erhitzte einige 
Gemüter. Zumal die 2. Kom-
panie diesen Antrag an den 
Vorstand gerichtet hatte: Die 
Generalversammlung möge 
beschließen, dass die beitrags-
freien Mitglieder zukünftig 50 
Prozent und somit 12 Euro an 
die Schützenbruderschaft ent-
richten.

Warum der Vorstand diesen 
Antrag überhaupt angenom-

men hat, bleibt sein Geheim-
nis. Denn die Bruderschaft 
verfügt über eine Satzung, 
aus der eindeutig hervorgeht, 
dass die Rentner keine Beiträ-
ge zu entrichten haben. Wenn 
also die 2. Kompanie der Mei-
nung ist, jene Mitglieder, die 
beispielsweise länger als 40 
Jahre treu und brav ihre Bei-
träge gezahlt haben, wieder 
zur Kasse bitten zu müssen, 
dann hätte sie einen Antrag 
auf Satzungsänderung stellen 
müssen, um die Beitragszah-
lung innerhalb der Schützen-
bruderschaft Balve zu korri-
gieren. 

Aber dazu wird es nicht 
kommen. Die Generalver-
sammlung stimmte nach ei-
ner langen und kontroversen 
Debatte für die Erhöhung des 
Jahresbeitrags auf 24 Euro, 
schmetterte aber den Antrag 

der 2. Kompanie ab. Somit 
bleiben die „Altvorderen“ der 
Schützenbruderschaft Bal-
ve beitragsfrei. Das muss sie 
aber nicht daran hindern, die 
Schützenbruderschaft hin und 
wieder mit einer Spende zu 
erfreuen, wenn Brudermeis-
ter Christoph Rapp und Co. 
sie zum Seniorentag ins Pfarr-
heim von St. Blasius Bal-
ve einladen. So wird es auch 
heuer wieder sein, und zwar 
im März. An diesem Tag wird 
es auch Ehrungen geben wie 
am Samstagabend. 

Zu den Geehrten zählte wäh-
rend der Generalversammlung 
Oberst Andreas Fritz. Er erhielt 
unter dem Beifall der Schüt-
zenbrüder von Adjutant Lutz 
Errulat den Bruderschafts-
orden (Verdienst-Kreuz) für 
seine 20-jährige Tätigkeit im 
Vorstand.
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Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr • Freitag von 10-12.30Uhr,
Samstag von 10-14 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten

„Karneval in 
Garbeck mit 
der Prämie-

rung der originellsten Kos-
tüme“, so heißt es am Sams-
tag, 10. Februar 2018, in der 
Garbecker Schützenhalle. Ab 
19.59 Uhr begrüßt der Veran-
stalter, Turnverein Sauerlan-
dia Garbeck, alle Narren aus 
nah und fern zur größten Kar-
nevalsfeier in der Hönnestadt 
Balve. 

Wer beim närrischen Trei-
ben dabei sein will, der kann 
sich entweder im Vorverkauf 
am Samstag, 10. Februar, in 
der Zeit von 10 bis 13 Uhr, in 
der Garbecker Schützenhal-
le sein Ticket zum Preis von 
7 Euro kaufen, oder an der 
Abendkasse für 8 Euro. 

„Wir gehen fest davon aus, 
dass die Stimmung 2018 
ebenso gut ist wie im Vor-
jahr“, so der 1. Vorsitzende 
des TV Sauerlandia Garbeck, 
Rainer Priggel. Garant dafür, 
dass die Närrinnen und Nar-
ren all die Jahre bis in den frü-
hen Morgen kräftig Karneval 
feiern, ist die Kultband des 
Sauerlandes, „Die Amigos“. 
Sie werden in diesem Jahr in 
einem japanischen Outfit auf 
der Bühne für die Unterhal-
tung der Gäste sorgen. Ein 
weiterer Grund für die groß-
artige Stimmung in der Schüt-

TVS lädt zur größten 
Karnevals-Fete in Garbeck

zenhalle zu Garbeck ist laut 
Rainer Priggel das gemischte 
Publikum. „Bei uns feiern 
über 700 Menschen, und zwar 
Jung und Alt. Ich gehe davon 
aus, dass auch am 10. Febru-
ar die Altvorderen bei uns 
präsent sind. Übrigens: Alle, 
die 50 Jahre und älter sind, 
zahlen keinen Eintritt“, ver-
spricht Rainer Priggel dieser 
Generation.

Einmal im Jahr haben die 
Närrinnen und Narren aus der 
Region die Gelegenheit, ge-
meinsam mit weit mehr als 
700 Gleichgesinnten in eine 
andere Rolle zu schlüpfen 
und in farbenprächtigen Kos-
tümen zu kölschen Hits und 
aktuellen Charts zu feiern. 
Aus diesem Grund ist fast je-
der Gast verkleidet, obwohl 
es keine Voraussetzung ist, 
kostümiert nach Garbeck zu 
kommen, um Karneval zu fei-
ern. 

Wenn es um die Prämierung 
des schönsten Kostüms geht, 
entscheidet eine Jury, die sich 
bewusst aus Mitgliedern zu-
sammen setzt, die nicht dem 
Vorstand des TVS Garbeck 
angehören. Jeder Juror bewer-
tet die Kostüme nach eigenem 
Ermessen. Hierbei zählt na-
türlich die Idee, wie viel Ar-
beit in der Verkleidung steckt 

(Fortsetzung Seite 9)
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Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

Tel. 02392 60202  Mobil 0171 5158517

Krankenpflege
Körperpflege
Wundversorgung
Injektionen
Blutzuckerkontrolle

Essen auf  Rädern
Examinierte Mitarbeiter

(m/w) gesucht!

 
        Schneefuchs 
           Nirostahl 

Fahrradservice 
       

Sie können sich Ihre 
Fahrradkomponenten selbst 
zusammenstellen. Schaltung- 
Rahmen, Farben z.B.  , 
BVB, Schalke etc. 
      

 02375/3181 

ab 157€ 

Kohaupt 

             Am Hohlen Stein 8 
Balve 

Schneeschieber 

und ob es einen aktuellen Be-
zug zu irgend etwas Aktu-
ellem hat.

Natürlich wird eine Grup-
pe eher wahr genommen, als 
zum Beispiel eine Einzelper-
son oder ein Duo. Da die teil-
nehmenden Kostüme über-
wiegend von Garbeckern 
getragen werden, liegt die 
Vermutung nahe, dass nur 
die Dorfbewohner gewinnen. 
Dem ist aber nicht so. In den 
vergangenen Jahren haben 
Auswärtige genauso wie Gar-
becker vordere Platzierungen 
erreicht. Jeder kann sich im 
Vorfeld oder gerne auch noch 
am Samstag, 10. Februar 
2018, beim Vorstand melden, 
um einmal selbst in der Jury 
dabei zu sein.

Was bekommen die Sie-
ger? „Wie in den Vorjah-
ren sind wir auch dieses Jahr 
wieder stolz auf viele Spen-
den und Tombolapreise aus 
der Region. Der Sieger wird 
mit 150 Euro belohnt – ge-
stiftet vom TV Sauerlandia 
Garbeck. Den weiteren Plat-
zierten stehen ein 30 Liter 
Fass Bier, verschiedene Ver-
zehr-Gutscheine von Balver 
Gastronomie-Betrieben und 
weitere Geldpreise zur Aus-
wahl“, sagt der 1. Vorsitzende 
des TV Sauerlandia Garbeck, 
Rainer Priggel, der den När-
rinnen und Narren schon heu-
te zuruft: „Auf nach Garbeck 
zum Karneval mit dem tradi-
tionellen Preiskostümball und 
der Kultband  Die Amigos!“

Nach dem Neujahrs-
empfang ist der  
nächste Programm-

punkt beim Kolpingforum  
am 5. Februar eine Fahrt 
zum Bahnhof Binolen, wo 
im neuen Güterschuppen 
die Modellbahnausstellung 
zur Hönnetalbahn besichtigt 
wird.

Der EFH-Modellbahner Al-
fons Blumenkamp wird mit 
seinen Kollegen die 38 Hön-
netalbahn-Schaukästen vor-
stellen, die zusammengefügt 
eine Länge von 46 Metern 
ergeben. „Die bis ins Detail 
liebevoll mit viel Mühe in 
Eigenarbeit angefertigten Mo-
dule im Maßstab 1:87 zeigen 
den Fahrbetrieb auf der Hön-
netalbahn in den 60er Jah-
ren. Es war eine Zeit, in der 
die Hönnetalbahn besonders 
im Güterverkehr eine enorme 
Bedeutung besaß. Schließlich 
war sie die rentabelste Neben-
bahn des Sauerlandes. 

Auf den einzelnen Bahnhö-
fen  und den Gleisanschlüssen 

Kolpingforum besichtigt 
Modellbahn-Ausstellung

entlang der Strecke bis Neu-
enrade gab es zahlreichen Wa-
genladungsverkehr:  so wur-
de unter anderem Kalkstein, 
Grubenholz aber auch Stück-
gut verladen. Es gab eine fas-
zinierende Fahrzeugvielfalt 
zu bestaunen, von Dampfzü-
gen über Dieselloks bis hin zu 
den roten Schienenbussen.

Auch ist mittlerweile das 
Modul der Burg Klusenstein 
mit ihren Nebengebäuden, www.hoennezeitung.de

(Fortsetzung Seite 10)
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A. Menshen GmbH & Co. KG

www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

CONTAINERDIENST

F I N G E R  D R A U F ...

Die Kommunalpolitiker 
der Stadt Balve kosten 
den Steuerzahler rund 
120.000 Euro im Jahr. 
Grund genug für die Un-
abhängige Wählerge-
meinschaft Balve darüber 
nachzudenken, ob es 
nicht sinnvoll ist, die An-
zahl der Ratsmitglieder zu 
verringern. Auch vor dem 
Hintergrund, dass immer 
weniger Rats- und Aus-
schusssitzungen stattfin-
den. Unabhängig davon, 
erhalten die Kommunal-
politiker jedoch jeden Mo-
nat ihre Aufwandsent-
schädigung.
Vor diesem Hintergrund 
überrascht diese Presse-
meldung der Mehrheits-
partei im Rat der Stadt 
Balve: „Die Gremien der 
CDU Balve haben sich 
gegen eine Verkleinerung 
des Rates der Stadt Bal-
ve ausgesprochen. Ziel 
ist es nach wie vor, die 
Ortsteile in ihrer Gänze 
mit mindestens einem An-
sprechpartner im Stadtrat 
zu repräsentieren, wie es 
in den vergangenen Jah-
ren üblich war. Wir for-
dern die UWG-Fraktion 
auf, ihren Antrag auf Ver-
kleinerung des Rates zu-
rückzuziehen, da er kei-
ne Aussicht auf Erfolg hat 
und die Sondereinberu-
fung des Rates nur unnö-
tige Kosten erzeugt“.
Dass die UWG dieses Ul-
timatum ablehnt, ist nach-
vollziehbar. Denn bei der 
beabsichtigten Verkleine-
rung des Rates geht es 
nicht nur um den Willen 
der Christdemokraten, 
sondern auch der ande-
ren Parteien. Daher ist 

UWG lehnt Ultimatum
der CDU zu Recht ab

UWG-Fraktions-Chef Lo-
renz Schnadt auf dem 
richtigen Weg, wenn er 
dieses Thema nicht nur 
in der Presse behandelt, 
wie es die CDU derzeit 
praktiziert, sondern im 
Sinne gelebter Demokra-
tie in der Sondersitzung 
des Rates diskutieren 
möchte mit den Christde-
mokraten.
Denn nur dann kann der 
breiten Öffentlichkeit vor 
Augen geführt werden, 
dass der Rat der Stadt Bal-
ve durchaus geschrumpft 
werden kann, ohne  die 
Bürger von der Politik 
abzuhängen. Denn in je-
dem Balver Ortsteil gibt 
es einen Ortsvorsteher, 
und zwar von der CDU, 
der sich mit den Wün-
schen und Anregungen 
der Bürger beschäftigten 
sollte. Schließlich wird 
er dafür von den Steuer-
zahlern Monat für Monat 
bezahlt. Darüber hinaus 
wird eine Verkleinerung 
des Rates nicht dazu füh-
ren, dass die Ortsteile auf 
ihr Ratsmitglied verzich-
ten müssen. Es ist nur 
eine Umverteilung der 
vorhandenen politischen 
Kräfte erforderlich. Und 
genau dieses Thema gilt 
es in einer öffentlichen 
Sitzung des Rates zu dis-
kutieren und mit stichhal-
tigen Argumenten zu gar-
nieren, und zwar von der 
CDU, die in all den Jah-
ren stets darum bemüht 
war, auf allen Gebieten 
Kosten einzusparen. Wa-
rum plötzlich dieser Sin-
neswandel?

Richard Elmerhaus

Telefon Internet
0163 6 938 766 www.farb-akzente.de

Ihr Maler
für Modernes
und Historisches
im Innen-
und Außenbereich

MALERMEISTER

Markus Bathe

das Alfons Blumenkamp bis 
ins letzte Detail in den ver-
gangenen Monaten liebevoll 
nachgebaut hat, sowie die 
Feldhofhöhle und der Bino-
ler Eisenbahntunnel in seiner 
ganzen Schönheit zur Besich-
tigung freigegeben.

Wie immer bei Veranstal-
tungen vom Kolpingforum 

sind neben den Mitgliedern 
auch alle Interessenten zu die-
ser Besichtigung eingeladen.

Es werden Fahrgemein-
schaften nach Binolen gebil-
det. Zu diesem Zwecke tref-
fen sich die Interessierten am 
Montag, 5. Februar, um 19 
Uhr am Katholischen Jugend-
heim.  

www.hoennezeitung.de
ab 2. Februar 2018

im Internet
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N a t u r h e i l p r a x i s
Schmerztherapie,

Allergien, Infekte, Erschöpfungssyndrom,
entzündliche Erkrankungen, Schlafstörungen

Heilprak kerin Michaela Fischer
Sauerlandstraße 8-12
58802 Balve
Tel.: 02375-2054788

www.heilprak ker-balve-tcm.de
Termine nach Vereinbarung

02392 / 50 50 99
 Taxi & Mietwagen

 Krankenfahrten

 Dialysefahrten

 Großraumbusse

 Flughafentransfer

 Rollstuhlfahrten

 Besorgungsfahrten

Europaweiter Express-

Kurier

CITYCAR Neuenrade

www.citycar-mk.de

Inserieren
im

Karneval 2018
Weiberfastnacht
Tanzbar Melchior

ab 16 Uhr geöffnet
jede Dame erhält ein Glas Prosecco

Speisekarte für dulle Weiber

Samstag ab 20 Uhr ∙ Rosenmontag ab 11 Uhr

Kölsch Abend
Samstag, 3.3.2018

Kölsch-Classic meets Oldie-Classic - Original aus Köln
Einlass: 19 Uhr — Beginn: 20 Uhr

Vorverkauf: 6,-  — Abendkasse: 8,- 
Vorverkaufsstellen:

Haus Drei Könige Gasthof im Kohl
Balve Neuenrade

Beim Förderverein der 
Freiwilligen Feuer-
wehr, Löschgrup-

pe Stadtmitte, hat es einen 
Wachwechsel gegeben. Für 
den Gründer und Vorsit-
zenden Klaus-Peter Engel 
wechselt Ralf Harnischma-
cher an die Spitze. Da auch 
Schatzmeister Daniel Bant-
je auf eine Wiederwahl ver-
zichtete, übernimmt diese 
Aufgabe zumindest in den 
nächsten vier Jahren Kerstin 
Dittmann.

Unterstützung erhalten die 
Neuen durch den 2. Vorsit-
zenden Bodo von Düren so-
wie die Beisitzer Berthold 
Camminady, Steven Oster-
mann und Benedikt Arens. 
Bevor sie jedoch in ihre 
Ämter gewählt wurden, be-
dankte sich die Löschgruppe 
Balve bei Klaus-Peter Engel 
und Daniel Bantje für die 
langjährige sehr gute Vor-
standsarbeit.

Mit Blick auf die nächsten 
Wochen ging Löschgruppen-
Führer Engel im Gespräch 
mit dem Hönne-Express auf 
die bevorstehende Agatha-
feier ein, die am Sonntag, 4. 
Februar, im Feuerwehrge-
rätehaus stattfindet. Zuvor 
wird um 9.30 Uhr eine heili-
ge Messe in der Pfarrkirche 
Hl. Drei Könige Garbeck 
zusammen mit den Garbe-
cker „Blauröcken“ gefeiert.

Dass der Gottesdienst 
nicht wie zu früheren Zeiten 
in der St.-Blasius-Kirche ist, 
passt den Balver Feuerwehr-
kameraden überhaupt nicht. 
„Es ist ärgerlich, dass es sei-
tens der Kirche keine Mög-
lichkeit gibt, eine Frühmes-
se in Balve zu feiern“, ist 

Ralf Harnischmacher führt 
Förderverein der LG Balve
Agathafeier: Keine Messe in St. Blasius ärgert Feuerwehr

die Löschgruppe Balve mit 
der aktuellen Situation sehr 
unzufrieden. Zumal sie un-
längst gar nach Blintrop aus-
weichen musste, um gemein-
sam zu ihrer Schutzpatronin, 
Hl. Agatha, zu beten.

Neue Winterjacken 
Laut Engel ist es dem För-

derverein der LG Balve  im 
vergangenen Jahr gelungen, 
einige Dinge anzuschaffen, 
für die die Stadt Balve nicht 
primär sorgen muss. So bei-
spielsweise die repräsenta-
tiven Winterjacken für die 
Feuerwehrkameraden, die 
insgesamt 3000 Euro kos-
teten.

„Wir werden abermals 
eine Bildungsreise unter-
nehmen. Diesmal geht es 
wahrscheinlich nach Cux-
haven oder Oslo, um aus 
dem großen Erfahrungsfun-
dus der Berufsfeuerwehr 
Kenntnisse zu gewinnen, 
die uns im Alltag dienlich 
sind“, sagt Löschgruppen-
Chef Engel. In diesem Zu-
sammenhang weist er da-
rauf hin: „Wir haben eine 
Gruppe installiert, die sich 
intensiv mit der Bildungs-
reise beschäftigt, und erst 
wenn sie einen Vorschlag 
unterbreitet hat, wissen wir, 
wohin unsere Reise geht.“
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Karrenstraße 22
58802 Balve–Garbeck
Telefon 02375–685
Telefax 02375–5932

TREPPEN
BODENBELÄGE
KÜCHENARBEITSPLATTEN
WASCHTISCHABDECKUNGEN
FENSTERBÄNKE
BÄDER
FLIESENVERLEGUNG
FLIESENHANDEL
TISCHE NACH MAß

GmbH&Co.KG

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Bei einem Wohnhaus-
brand in Garbeck 
musste ein älteres Ehe-

paar aus dem Obergeschoss 
gerettet werden. Während der 
Mann durch Nachbar Winfried 
Lohmann aus dem brennenden 
Gebäude geführt werden konn-
te, war bei der Ehefrau die Feu-
erwehr Balve gefordert.

„Durch die enorme Rauchent-
wicklung im Untergeschoss 
kamen wir vorerst nicht ins 
Gebäude“, sagt Stadtbrandins-
pektor Frank Busche, der den 
mehrstündigen Einsatz der 
77 Feuerwehrkameraden aus  
sechs Löschgruppen der Hön-
nestadt leitete. Um die ältere 
Dame aus ihrer lebensbedroh-
lichen Situation schnellstmög-
lich zu befreien, nutzte die Feu-
erwehr ihre Steckleiter.

Wie wichtig die rasche Hil-
fe für das Ehepaar war, stellte 
sich wenig später heraus. Die 
beiden Personen mussten von 
den Rettungsassistenten mit 
Verdacht auf Rauchgasinhala-
tion in das Mendener Kranken-
haus gefahren werden. 

Mit der Bergung der Woh-
nungseigentümer war es nach 
Auskunft von Frank Busche 
nicht getan. „Uns waren fünf 
Personen gemeldet worden, die 
sich in dem brennenden Haus 
befinden sollten. Deshalb ha-
ben wir uns daran gemacht, das 
Haus komplett zu untersuchen, 
was nicht einfach war. Denn 
erstens zog der Rauch nicht 
ab und zweitens war alles ver-
schlossen. Drittens konnte uns 
das Ehepaar nicht sagen, ob 
sich vor Beginn des Brandes 

Garbecker Ehepaar aus 
brennendem Gebäude gerettet

weitere Menschen in den 
Räumlichkeiten aufgehalten 
haben“, sagt der Stadtbrandins-
pektor, der nach dem Eintref-
fen der Wehr auch die Atem-
schutzgeräteträger aktivierte.

Nachdem die Feuerwehr in 
das Gebäude eindringen konnte, 
stellte sich heraus, dass das Un-
tergeschoss, in dem ein Kamin-
ofen stand, kurz vor dem Voll-
brand stand. Nach Abschluss 
der Ermittlungen steht fest, dass 
ein Schwelbrand in der Zwi-
schendecke, der sich auf den 
Kaminofen ausgeweitet hatte, 
Ursache für das Feuer war. 

Kreis-Polizeipressesprecher 
Dietmar Boronowski spricht 
während unserer Anfrage von 
einer Schadenshöhe in Gar-
beck, die sich in einem sechs-
stelligen Bereich bewegt. Da 
die Bausubstanz schon vor dem 
Brand nicht die beste gewesen 
sein soll, es handelt sich um 
ein sehr altes Haus,  geht Boro-
nowski davon aus, dass es nicht 
mehr bewohnbar ist. 

Zwei Tage nachdem die Feu-
erwehr wieder eingerückt war, 
wurde sie abermals zu dem 
Wohnhaus in Garbeck gerufen. 
„Irgendeiner hat einen Heim-
rauchmelder piepen hören. Der 
muss aber in einer Wiese gele-
gen haben, denn meine Kame-
raden konnten nach 30 Minu-
ten unverrichteter Dinge den 
Rückweg antreten“, so Stadt-
brandinspektor Frank Busche, 
der auf unsere Nachfrage da-
rauf verweist: „Wir hatten bis 
zum 25. Januar bereits 40 Ein-
sätze, alleine 25 während des 
Orkans Friederike.“
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Das Orkantief „Fried-
rike“ bereitete der 
Deutschen Bahn rie-

sige Probleme. Auch auf der 
Strecke Neuenrade/Frön-
denberg ging fast zwei Tage 
lang nichts mehr. Aber an-
statt die Bahnreisenden um-
fangreich zu informieren, 
hüllte sich das Unternehmen 
wieder einmal sehr lange in 
Schweigen. 

Verständlich, dass Schü-
ler und Berufspendler sauer 
auf die Deutsche Bahn wa-
ren, die nach ihrer Meinung 
nur unzureichend über die 
Stilllegung der Bahnstrecke 
Neuenrade/Fröndenberg in-
formiert hat. „Wir stehen 
hier seit 7 Uhr und warten 
auf die Hönnetalbahn, denn 
auf dem DB-Navigator steht, 
dass die Strecke störungsfrei 
ist“, sagen die Schüler, die 
bei Schnee, Regen und Kälte 
auf dem Balver Bahngelän-
de am Freitagmorgen aus-
harrten. 

Orkan „Friederike“ macht 
Deutsche Bahn sprachlos

Hause geblieben sein, da der 
Unterricht längst begonnen 
hatte. Alle sind sich jedoch 
einig: „Die Information der 
Deutschen Bahn war wieder 
einmal sehr schlecht.“

Dass der Hönnetal-Ex-
press erst gegen Mittag wie-
der im Einsatz war, ist auf 
zahlreichen Bäume und Äste 
zurückzuführen, die auf den 
Bahnschienen lagen. „Wir 
sind seit 4.30 Uhr aktiv, 
um die Schienen freizuräu-
men“, sagt ein Mitarbeiter 
der Deutschen Bahn, der mit 
seinen Kollegen bereits ge-
gen 8.30 Uhr auf der Strecke 
von Fröndenberg nach Bal-
ve 15 Bäume und Äste zer-
sägte und neben die Gleise 
gepackt hatte. 

Nachdem die Arbeiten er-
ledigt waren, hat der Eisen-
bahnbetriebsleiter die Stre-
cke gegen 15.30 Uhr für die 
Hönnetalbahn freigegeben. 
„Vorher war das nicht mög-
lich, weil die Schienen nach 
der Räumung erst einmal 
kontrolliert werden muss-
ten“, sagt DB-Sprecher Neh-
ring auf Anfrage.

Wesentlich schneller war 
der Linienbus (Bild) von Mi-
chels-Touristik (Affeln) wie-

der im Einsatz, den der Orkan 
„Friederike“ von der Blintro-
per Straße in den Graben be-
fördert hatte. Den nagelneu-
en Bus (Euro-6-Norm) im 
Wert von 250.000 Euro wie-
der auf die 
Fahrbahn zu 
hieven, war 
nicht ein-
fach. „Wir 
haben lange 
nach einem 
Unte rneh-
men gesucht 
und sind 
in Sundern 
fündig ge-
w o r d e n “ , 
erzählt Dis-
p o n e n -
tin Sabri-
na Schmidt. 
„Mit einem 
großen Lkw 
und vie-
len Klötzen 
ist es ge-
lungen, den 
Bus nach ei-
ner Stunde 
fahrbereit zu 
bekommen. 
Wir hatten 
Glück, dass 
er unbeschä-

digt geblieben ist“, freut sich 
Lutz Michels, Verkehrsleiter 
Michels-Touristik.

„Friederike“ sorgte auch 
in seinem Unternehmen für 
große Aufregung und ei-
nen erheblichen Schaden. 
„Durch den Sturm sind al-
lein drei Hallentore heraus-
gerissen worden. Der Scha-
den beläuft sich um die 
30.000 Euro“, sagt Lutz Mi-
chels, der sich während des 
Orkans in der Bushalle in 
Neuenrade befand.

„Ich habe einen Knall ge-
kriegt. Denn du kannst ein-
fach nichts machen. Als der 
Sturm tobte, habe ich Res-
pekt vor der Welt bekom-
men“, betont Lutz Michels, 
der die Halle an einer Seite 
öffnen musste, um den ge-
waltigen Druck aus dem In-
neren zu nehmen.

„Wir haben gewartet und ge-
wartet. Nach einiger Zeit sind 
die Balver frustriert nach Hau-
se gegangen. Wir warten jetzt, 
bis wir mit dem Linienbus um 
8.27 Uhr nach Menden fahren 
können“, hieß es an der Bus-
haltestelle vor dem ehema-
ligen Amtsgericht. 

Es waren aber nur wenige 
Schüler, die den Bus nutzten. 
Einige waren von ihren El-
tern nach Menden gefahren 
worden, andere sollen zu 
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Der Orkan „Friedrike“ 
tobte sich zwar auch 
in Balve aus, aber 

zum Glück ist kein Mensch 
verletzt worden. Der Sach-
schaden ist jedoch erheblich, 
obwohl die wilde Dame bei 
weitem nicht so stark unter-
wegs war wie „Kyrill“ vor 
genau 11 Jahren.

Da in Balve bereits 
am Vormittag die ersten 
Bäume durch den Sturm 
auf den Straßen lande-
ten und den Verkehr blo-
ckierten, richtete die hei-
mische Wehr auf Initiative 
der Kreisleitstelle Lüden-
scheid einen „Meldekopf“ 
im Feuerwehrgerätehaus 
Balve ein, um die Einsätze 
zu organisieren. Denn alle 
Gerätehäuser in der Stadt 
Balve waren mit Einsatz-
kräften besetzt.

„Meldekopf“ zieht positive
Bilanz nach „Friederike“
Bei zu großer Gefahr hielt sich Feuerwehr zurück

„Insgesamt waren wir 25 
mal an diesem Tag im Ein-
satz. Da wir Unterstützung 
durch THW und DRK Bal-
ve erhalten haben, fällt mein 
Fazit positiv aus. Es ist al-

les so gelaufen, wie wir es 
vom Leitungsteam  vorgege-
ben haben. Da wir alle Ge-
fahrensituationen sorgfäl-
tig abgewogen haben, sind 
wir nicht überall tätig ge-
worden. Wir haben uns für 
Straßensperrungen entschie-
den, oder aber das Räumen 
der Bahnschienen der Deut-
schen Bahn am anderen Tag 
überlassen, um unsere Ka-
meraden nicht zu gefähr-
den“, erklärt Stadtbrandins-
pektor Frank Busche (Bild).

Auch als es darum ging, 
ein Wohnhaus (Am Obers-
ten Berge in Balve), auf das 
gleich vier Bäume gestürzt 
waren, von den Stämmen zu 
befreien, zog die Wehrlei-
tung die Reißleine. „Wir ha-
ben unseren Experten Mar-
kus Buchgeister kommen 
lassen. Da im Haus keine 

Schäden zu erkennen waren, 
die für eine Instabilität ge-
sorgt hätten, sind wir wieder 
abgerückt. Da sich noch wei-
tere Bäume auf dem Grund-
stück befinden, die ebenfalls 
nicht den stabilsten Ein-
druck auf uns machten, täte 
der Eigentümer gut daran, 
sie zu fällen, bevor auch sie 
auf sein Haus stürzen“, heißt 
es seitens der Wehrleitung, 
die in den nächsten Tagen in 
den Löschgruppen zu Gast 
ist.

Verabschiedung
in Ehrenabteilung

So beispielsweise in Lan-
genholthausen, um Udo 
Perschke, der seit 35 Jahren 
in der Wehr ist, zu gratulie-
ren. Vierzehn Tage später 
geht es nach Volkringhau-
sen, um den langjährig ak-
tiven Feuerwehrkameraden 
Jürgen Neuhaus in die Eh-
renabteilung zu verabschie-
den. Dies gilt auch für den 
Eisborner Gisbert Wiesen-
höfer. Er schließt sich am 
10. Februar der Ehrenabtei-
lung der Feuerwehr Balve 
an. 

Für die Wahlen des Netz-
werks Katholischen Kir-
chen im Hönnetal an den 

Wochenenden 24./25. Februar 
und 3./4. März hängt die endgül-
tige Kandidatenliste im Schau-
kasten aus.
Zur Wahl stellen sich: 
Brendt, Martin, Garbeck
von Croy, Elisabeth, Balve
Fürch, Isabell, Beckum
Knoop, Christa, Garbeck
Lösse, Franz Clemens, Langen-
holthausen
Paul, Bernhard, Beckum
Sauer, Hubert, Eisborn
Schäfer, Marie-Theres, Mellen
Schmidt-Schäfer, Christine, 
Volkringhausen
Schulte, Detlef, Affeln
Vedder-Stute, Beate, Mellen
Weißmüller, Silvia, Beckum.
Neu auf der Liste ist Frau Christa 
Knoop, Garbeck.
Jeder, der am Wahltag 14 Jahr alt 
ist, kann wählen. Für den  Pasto-

Katholiken wählen ihre Netzwerker
ralverbund sind 11 Mitglieder in 
das Gremium zu wählen, somit 
hat jeder Wahlberechtigte – 11 
Stimmen.
Gewählt werden kann nur in der 
Wohnortpfarrei, jeweils  eine 
Stunde vor und eine Stunde nach 
der Hl. Messe.

Wahlzeiten im
Pastoralverbund

St. Blasius, Balve
Samstag, 24.2. von 16 bis 17 
Uhr und von 17.45 bis 18.45 
Uhr, Sonntag, 25.2. von 9.30 
bis 10.30 Uhr und von 11.15 bis 
12.15 Uhr

Hl. Drei Könige, Garbeck
Sonntag, 25.2. von 8.30 bis 9.30 
Uhr und von 10.15 bis 11.15 
Uhr
St. Nikolaus, Beckum 
Samstag, 24.2. von 17.45 bis 
18.45 Uhr und von 19.30 bis 
20.30 Uhr

St. Lambertus, Affeln 
Samstag, 24.2. von 17.30 bis 
18.30 Uhr und von 19.15 bis 
20.15 Uhr
St. Johannes, Langenholthau-
sen 
Samstag, 24.2 von 16.30 bis 
17.30 Uhr und von 18.15 bis 
19.15 Uhr
St. Antonius, Eisborn
Sonntag, 25.2. von 10 bis 11 Uhr 
und von 11.45 bis 12.45 Uhr
St. Georg, Küntrop 
Sonntag, 25.2. von 9 bis 10 Uhr 
und von 10.45 bis 11.45 Uhr
St. Agatha, Blintrop 
Sonntag, 25.2. von 8 bis 9 Uhr 
und von 9.45 bis 10.45 Uhr
St. Michael, Volkringhausen
Sonntag, 4.3. von 10 bis 11 Uhr 
und von 11.45 bis 12.45 Uhr
St. Lucia, Altenaffeln
Samstag, 3.3. von 17.45 bis 18.45 
Uhr und 19.30 bis 20.30 Uhr 

Jetzt anmelden für 
den Einkehrtag 

Balve. Für den 3. März hat das  
Kolpingforum Balve einen Ein-
kehrtag im Kloster Oelinghausen 
vorgesehen. Er steht unter dem 
Thema: „Was Heiligkeit aus-
macht“. Referentin des Tages ist 
Schwester Lucia Maria. Die Lei-
tung übernimmt Birgit Schäfer. 
Die Teilnehmer am Einkehrtag 
treffen sich am 3. März um 9.30 
Uhr am Katholischen  Jugend-
heim, hier werden Fahrgemein-
schaften gebildet. An Kosten 
entstehen für Kolpingmitglieder 
8 Euro und für Nichtmitglieder 
10 Euro. Die Kosten für Mitta-
gessen und Kaffee werden nicht 
umgelegt, da die Mahlzeiten 
im Gasthof Danne eingenom-
men werden. Bis zum 26. Febru-
ar nehmen Birgit Schäfer, Tele-
fon 015117140011, und Alfred 
Schraven, Telefon 02375/5555, 
Anmeldungen entgegen.
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Inhaber: Uwe Arens

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Das Benefiz-Konzert 
vom Musikverein 
Beckum und Män-

nergesangverein Volkring-
hausen in der St.-Nikolaus-
Kirche sorgte für Gänsehaut 
bei den Zuhörern, die die 
Musiker und Sänger mit rie-
sigem Applaus verabschie-
deten. 

Zuvor begeisterte der Mu-
sikverein Beckum unter Lei-
tung von Udo Fricke die 
Kirchenbesucher unter an-
derem mit dem bekannten 
Lied „Guten Abend, gut´ 
Nacht“. Aber auch der MGV 
Volkringhausen stellte sein 
Können eindrucksvoll un-
ter Beweis. Einhelliger Te-
nor der Zuhörer, unter ihnen 
auch der Musiker Günter 
Goeke: „Es war ein sehr 
schönes Konzert.“

Der Hörgenuss, aber auch 
der Wille, den guten Zweck 
finanziell zu unterstützen, 
landeten fast 1000 Euro in 
den Tuben, die Pastor Wil-
helm Grothe und der Ge-
schäftsführende Vorsitzen-
de des Kirchvorstandes St. 
Nikolaus Beckum, Christian 
König, an der Kirchentür 
für die milden Gaben bereit 
hielten.

Pastor Karl Kudla, der 
 diese Aufgabe in all den 
Jahren gerne übernommen 

Gänsehaut-Atmosphäre
beim Benefiz-Konzert

hat, konnte das Konzert 
aus gesundheitlichen Grün-
den nicht besuchen. Für ihn 
übernahm Pastor Wilhelm 
Grothe die Begrüßung der 
Kirchenbesucher und auch 
das Dankeschön an den Mu-
sikverein Beckum und den 
MGV Volkringhausen. 

Start erfolgte 2007

„Kein Kind wird zum Au-
ßenseiter“ – unter diesem 
Motto hat der Musikverein 
Beckum das Kirchkonzert 
am Jahresbeginn 2007 ins 
Leben gerufen. Benannt ist 
das Konzert nach dem ehe-
maligen Pastor der St.-Ni-
kolaus-Pfarrgemeinde Be-
ckum, Karl Kudla. Der hatte 
seinerzeit einen Fonds ge-
gründet, der noch heute Fa-
milien offen steht, die sich 
Klassenfahrten und Mit-
gliedschaften in Vereinen 
zur sinnvollen Freizeitge-
staltung ihrer Kinder nicht 
leisten können. 

Bisher konnte in vielen 
Fällen auf diese Weise ge-
holfen und verhindert wer-
den, dass Kinder zu Au-
ßenseitern werden. Diese 
wichtige Aufgabe haben die 
Konzert-Veranstalter auch 
in diesem Jahr weiter unter-
stützt.
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Rund-um-Betreuung und Pflege zuhause

Tel.: 0 23 51/43 26 712
www.maerkischer-kreis-mitte@promedicaplus.de

Pflege daheim
statt Altenheim

Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Busche = Qualität

Es gibt gute Gründe für einen 
Besuch bei uns - wir freuen 
uns auf Sie!

Elektrotechnik
technik und design studio

Hauptstraße 12
58802 Balve

Tel. 0. 2375. 2051546
www.technik-design-studio.de 

Ein emotional-intel-
lektueller Erlebnis-
abend mit tagesak-

tuellen Beilagen erwartet 
die Besucher am 23. März. 
Denn eine Frau hat ihren 
Job gemacht und geht mit 
gängigen Denkmustern auf 
Konfrontationskurs. 

Wenn Anka Zink (Bild) 
zu diesem emotionalen in-
tellektuellen Erlebnisabend 
einlädt, dann haben einige 
verdammt viel zu lachen, 
aber eben nicht alle. Das ist 
das Lustige. Selbstoptimie-
rung ist das Gebot der Stun-
de. Menschen, die ansonsten 
keine nennenswerten Sor-
gen haben, glauben eher an 
das Mindesthaltbarkeitsda-
tum als an Gott, ersetzen 
den Verlust ihrer religiösen 
Wurzeln mit angesagten 
Leistungsideologien und Su-
perfood. Wir machen uns je 
nach Tagesform zu Wahlver-
wandten unterschiedlichster 
Richtungen oder verlaufen 
uns auf dem Trumpel-Pfad. 
Wo bleibt der differenzierte 
Blick? Wem und was laufen 
wir heute hinterher und wo 
ist eigentlich vorne? Kommt 
„Toleranz“ wirklich von 
„Toll“? 

Aus dem hauseigenen 
Zink-Tank der Humoristin 
entspringen handgemach-
te Pointen mit gnadenlos 
sachlicher Analyse, die in 
den Anka Zink typischen 
„Wenn-dann-Algorithmen“ 
auf eine nie dagewesene 
Spitze getrieben werden. 
Wenn Sitzen das neue Rau-
chen ist, dann ist Stuhlgang 
die Zigarette danach. Wenn 
etwas nicht stattgefunden 
hat, weil es nicht im Inter-
net steht, dann ist das re-
ale Leben ein böser Traum. 

„ZINK EXTREM POSITIV“
Kabarett  mit Anka Zink beim Kolpingforum am 23. März

Wenn ein Mitesser nicht mit 
an meinem Tisch sitzt, son-
dern am Hintern, dann ist ein 
Rechter auch kein Mensch, 
der für unsere Rechte ein-
tritt. 

Als Gegenbewegung zu 
den sich im Panikmodus be-
findlichen Gruppierungen 
bewahrt Anka Zink im Wirr-
warr einer sich neu forma-
tierenden Dekade zweifellos 
kühlen Kopf. Sie erklärt un-
sere Realität zur subjektiven 
Interpretationen des Gehirns 
und bleibt bei allen Dehn-
übungen zur Horizonterwei-
terung ihrem Lebensmotto 
treu: Lieber totlachen als ka-
putt ärgern. Denn wenn man 
in extremen Zeiten nicht ex-
trem gut denkt, dann findet 
man am Ende auch nicht das 
Gute darin. Mit Zink Extrem 
positiv wird Zivilcourage sa-
lonfähig.

„Erleben Sie es live beim 
Kolpingforum in der Aula 
der  Realschule Balve am 
23. März um 20 Uhr“, sagt 
Engelbert Falke vom Kol-
pingforum Balve. 

Karten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von 15 Euro 
bei Lotto/Tabakwaren Aga-
tha Rüschenberg im Rewe 
Balve und eventuell noch an 
der Abendkasse am 23. März 
zum Preis von 17 Euro.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Meisterbetrieb Philipp Platte

Monteur gesucht!

Dass für jagdbare Tiere 
jährliche Schonzeiten 
gelten, ist allgemein 

bekannt. Doch auch für He-
cken, Gebüsche, Röhricht 
und Schilf gilt eine Schon-
frist, damit sie neu austrei-
ben, frisches Blattwerk und 
schließlich Früchte und neue 
Samen bilden können.

In der Zeit vom 1. März bis 
30. September ist es durch das 
Bundesnaturschutzgesetz ver-
boten, Hecken, Wallhecken, 
Gebüsche sowie Röhricht- 
und Schilfbestände zu roden, 
abzuschneiden oder zu zerstö-
ren. Auch dürfen Bäume mit 
Horsten nicht gefällt werden. 

Nur bis 28. Februar ist 
Heckenschnitt erlaubt

hinaus dienen Hecken und 
Feldgehölze mit ihrem üp-
pigen Blattwerk, den Knos-
pen, Früchten und Samen das 
ganze Jahr als Nahrungsmit-
telgrundlage für die Tierwelt.

Vom Verbot des Rück-
schnittes gibt es jedoch eini-
ge Ausnahmen. Hecken und 
Bäume können eine Gefähr-
dung für den Straßenverkehr 
darstellen. So kann es im Rah-
men der Verkehrssicherungs-
pfl icht notwendig sein, auf 
Fußgängerwege wachsende 
Zweige zurückzuschneiden. 
Ein maßvoller Rückschnitt ist 
auch geboten, wenn dichtes 
Blattwerk und schnell wach-
sende Triebe in die Fahr-
bahn wuchern oder an Ein- 
und Ausfahrten die Sicht in 
den Straßenraum versperren. 
Auch höhenmäßig ist zu be-
achten, dass bei Fußgänger- 
und Radwegen ein Lichtraum 
von mindestens 2,50 m Höhe 
und über Fahrbahnen und 
Parkplätzen von mindestens 4 
m Höhe aus Verkehrssicher-
heitsgründen freizuhalten ist. 
Im Bedarfsfall ist ein vorsich-
tiger Rückschnitt zur Gefah-
renabwehr vorzunehmen.

Außerdem ist während der 
Schonzeit ein schonender 
Form- und Pfl egeschnitt er-
laubt. Da sich die Brutsaison 
der Vögel vom zeitigen Früh-
jahr bis in den August hinein-
zieht, sollte aber vor jedem 
Schnitt vorsichtig geprüft 
werden, ob nicht ein belegtes 
Nest im Gezweig verborgen 
ist. Sollte dies der Fall sein, 
darf mit Rücksicht auf den 
Vogelnachwuchs der Schnitt 
erst zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen. Im Interes-
se der Umwelt wird von der 
Stadtverwaltung Balve um 
die Beachtung der Schonzeit 
für Hecken, Gebüsche sowie 
Röhricht und Schilfbestände 
gebeten.

Die siebenmonatige Schon-
zeit der vorgenannten Pfl an-
zen dient insbesondere auch 
dem Schutz der heimischen 
Tierwelt. Hecken und Ge-
büsche sowie Röhricht und 
Schilf sind nicht nur attrak-
tive, belebende Elemente in 
Garten und Landschaft, sie 
schützen auch vor Erosion, 
wirken klimaregulierend und 
dienen als Windschutz. Zu-
dem bieten sie gerade in Sied-
lungsbereichen einen Lebens-
raum für unzählige Tierarten.

Nutznießer sind unsere Vö-
gel, außerdem Insekten, Säu-
getiere, Reptilien und Amphi-
bien, die hier ein Versteck vor 
Fressfeinden fi nden. Außer-
dem bieten Gebüsche Unter-
schlupf für Schlaf- und Ru-
hephasen und die Aufzucht 
des Nachwuchses. Darüber 
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian
DRK Tagespflege Frau Wessel 02373 / 9886 20

Hausärzte
Frau Andrea Dubiel Kneipp Aktiv- Kneipp-Verein Balve e.V. 02375/4623 
Innere Sanitätshaus Sittler 02932 / 7770

Gastroenterologie Kardiologie
Frau Dr. med. Birgit Koberg Herr Nafe Ashour Tai Chi  Qi Gong 01577 / 357 80 19

Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919
Medizinisches Zentrum Hönneinsel  Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35
02373 / 399 370 Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921
Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253
Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege MobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952
Naturheilpraxis Demenz Wohngruppe Seniorcare Frau Vetter 02933 5632
Heilpraktikerin Michaela Fischer 02375 / 205 47 88 Bistro & Cafe  im Eingangsbereich Frühstück 
                              Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus-sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070
REHA Reha-Sport-Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Demenzbetreuung Heike Guth-Mindhoff 02375/204400

Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Ergotherapie   Praxis Katharina Görlitz 02375 / 82203

Die Stadtverwaltung 
Balve arbeitet jetzt 
mit der neuen Finanz-

software „INFOMA Newsys-
tem“. Dieser Umstieg wurde 
erforderlich, da die bisherigen 
EDV-Verfahren im Bereich 
der Finanzbuchhaltung und des 
Veranlagungswesens zukünftig 
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen.

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der hiervon betrof-
fenen Fachbereiche sind seit 
Frühjahr 2017 auf diesen  Um-
stellungsprozess durch den be-
gleitenden IT-Dienstleister 
„Südwestfalen-IT  (ehemals 
KDVZ Citkomm Iserlohn)“ ge-
schult und vorbereitet.

Im Veranlagungswesen 
(Grundbesitzabgaben, Gewer-
besteuer, Hundesteuer, Jah-
resverbrauchsabrechnung) 
werden die Bescheide erst-
mals ab dem laufenden Jahr 
2018 durch das neue Finanz-
system erstellt. Unvermeidlich 
ist daher auch das neue „Lay-
out“ der Bescheide ab 2018. 
Die Hundesteuerbescheide 

Neue Finanzsoftware im Rathaus

Bürger sollten Stadt Balve genauer auf Finger schauen
bzw. Gewerbesteuer-Voraus-
zahlungsbescheide 2018 sind 
bereits Ende des alten Jahres 
bzw. Anfang des neuen Jahres 
versandt worden.

Die Versendung der Grund-
besitzabgabenbescheide (Ab-
fallbeseitigungsgebühren und 
Grundsteuer) erfolgt in den 
kommenden Tagen. Die Ab-
gabenbescheide der Stadtwer-
ke über Wasser- und Kanalge-
bühren können im Wege des 
Umstellungsprozesses erst 
Mitte bis Ende Februar 2018 
gedruckt und versendet wer-
den. Aus diesem Grunde än-
dert sich der Zahlungstermin 
für die erste Abschlagszah-
lung auf Wasser- und Kanal-
gebühren vom 15. Februar auf 
15. März. Diese Regelung gilt 
auch für mögliche Restforde-
rungen bzw. Erstattungen aus 
der Jahresverbrauchsabrech-
nung 2017.

Ferner weist die Stadtver-
waltung auf folgendes hin: 
Die Umstellung der Finanz-
software umfasst mehre-
re tausend Abgabenfälle, die 

über verschiedene Schnitt-
stellen aus den bisherigen Sys-
temen in das neue Finanzsys-
tem „INFOMA Newsystem“ 
übernommen wurden. Diese 
Aufgabe wurde wochenlang 
intensiv vorbereitet. Stich-
probenhaft sind die übernom-
menen Daten durch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Steueramt und bei den 
Stadtwerken geprüft  worden. 
Eine vollständige, umfas-
sende Überprüfung aller Be-
scheide ist aufgrund der ho-
hen Fallzahl in der Kürze der 
Zeit jedoch nicht möglich. 

Da aber grundsätzlich nicht 
ausgeschlossen werden kann, 
dass sich bei der Übernahme 
aus dem „Altsystem“ in das 
neue „System“ Fehler oder 
falsche Angaben „einschlei-
chen“, ist es ratsam, dass die 
Bescheidempfänger ihren Ab-
gabenbescheid für 2018 dies-
mal „intensiver“ als bisher 
selber überprüfen. Hierzu ge-
hört unter anderem auch, ob 
ein möglicherweise erteiltes 
SEPA-Lastschrif tmandat 

(Abbuchungsermächtigung) 
korrekt übernommen wurde.

Wer macht noch mit 
bei Offene Gärten? 

Balve. In Balve werden noch 
„Offene Gärten“ gesucht. Die 
Aktion „Offene Gärten im Ruhr-
bogen“ lebt vom Engagement 
der Gartenbesitzer. Für das Jahr 
2018 werden noch dringend Gar-
tenbesitzer gesucht, die bereit 
sind, ihre Gärten an einem oder 
auch gerne an mehreren Sonnta-
gen für Gartenfreunde zu öffnen. 
Der Arbeitskreis stellt folgende 
Termine zur Wahl: 13. Mai, 10. 
Juni, 8. Juli, 12. August und 9. 
September 2018. Der Arbeits-
kreis bittet alle Gartenbesitzer, 
sich im Rathaus der Stadt Balve, 
Zimmer 12, bei Sabine Storch-
Fälsch zu melden, wenn Interes-
se an dieser Aktion besteht. Un-
ter www.gaerten-im-ruhrbogen.
de oder www.balve.de ist eine 
Anmeldung auch online mög-
lich. An den genannten Tagen 
öffnen sich die Gartenpforten 
in den Städten Arnsberg, Bal-
ve, Fröndenberg, Hemer, Iser-
lohn, Neuenrade, Wickede und 
Sundern und erfreuen Garten-
freunde aus nah und fern.
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Ihre neue
Heizung!

Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Balve 910251

Monteure

gesucht
Ihr Ansprechpartner Jan Listringhaus

Lange ist über den Um-
bau der St.-Antoni-
us-Kirche in Eisborn 

gesprochen worden. Nicht 
nur in der Gemeinde, son-
dern auch in Paderborn, denn 
das Erzbistum trägt den Lö-
wenanteil der Baukosten, die 
sich auf knapp eine Million 
Euro belaufen werden. Beim 
Neujahrsempfang der Katho-
lischen Kirchengemeinde in 
der Schützenhalle kündigten 
die Vertreter der Kirche, mit 
Pfarrer Andreas Schulte an 
der Spitze, an: „Wir werden 
schon bald mit den Umbauar-
beiten beginnen, nachdem uns 
die Baugenehmigung im De-
zember erreicht hat.“

All jenen, die Zweifel und 
Kritik an der Realisierung 

Kritik beiseite schiebend bauen 
die Eisborner ihre Kirche um

der Maßnahme äußerten, 
schreibt der Geschäftsfüh-
rende Vorsitzende des Kirch-
vorstandes von St. Antonius 
Eisborn, Martin Danne, ins 
Gebetbuch: „Der von uns zu 
erbringende finanzielle Ei-
genanteil von etwa 300.000 
Euro liegt bereits auf der 
Bank, so dass wir nach Aus-
schreibung und Submissi-
on mit den Umbauarbeiten 
beginnen können. Da wir 
selbst auch einige Handwer-
kerarbeiten problemlos er-
ledigen werden, gehen wir 
davon aus, dass der Umbau 
unserer Kirche Ende April 
2019 erledigt ist.“

Die beiden Architektinnen 
Mechthild Clemens und 
Barbara Maas aus Herdrin-

gen haben dem Kirchenvor-
stand im vergangenen Jahr 
einen Entwurf präsentiert, 
der das Gebet und das Inne-
halten des Einzelnen sowie 
die Begegnungen mit ande-
ren Menschen unter einem 
Dach vereint. Und genau das 
ist es, was sich Pfarrer An-
dreas Schulte für das umge-
baute Kirchenhaus wünscht. 

„Paderborn geht es auch 
bei unserer Kirche um die 
Ausrichtung auf der Fläche 
des Pastoralverbundes Bal-
ve-Hönnetal. Deshalb sollten 
wir die Kirche im Dorf las-
sen. Zumal wir eine Prio-
ritätenliste erstellt haben, 
nachdem wir alle Gebäu-
de im Pastoralverbund un-
ter die Lupe genommen hat-

ten. Danach sind wir zu dem 
Entschluss gekommen, den 
Umbau zu realisieren. Wir 
haben zwei große Hotels in 
Eisborn. Vor diesem Hin-
tergrund bieten wir den Gäs-
ten die Möglichkeit, in un-
serem Gotteshaus runter zu 
kommen. Um es deutlich zu 
sagen: Es soll ein Haus der 
Gemeinde und kein Denk-
mal für den Kirchenvorstand 
werden“, hält der Seelsorger 
den Kritikern, die es nicht 
nur in Eisborn gibt, entge-
gen.

Auch der Geschäftsfüh-
rende Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes St. Antonius 
Eisborn, Martin Danne, geht 
für den Umbau in die Eisen, 
zumal er ihn für alternativlos 
hält. „Wenn wir jetzt nichts 
verändern in unserer Kirche, 
dann gibt es sie schon bald 
nicht mehr. Wir brauchen 

(Fortsetzung Seite 23)
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Der 1. Vorsitzende 
der Schützenbruder-
schaft St. Johannes 

Langenholthausen nutzte die 
Generalversammlung, um 
seinem Stellvertreter Klaus 
Vorsmann für seine hervor-
ragende ehrenamtliche Ar-
beit in den vergangenen 10 
Jahren zu danken.  

Nachdem Berthold König 
die Arbeit von Gerhard Sauer 
innerhalb der Schützenbruder-
schaft gewürdigt hatte, erklär-
te er: „Damit bin ich aber noch 
nicht fertig mit den Ehrungen, 
denn ich freue mich, jetzt noch 
einen weiteren Schützenbru-
der und Vorstandskollegen 
auszeichnen zu dürfen, und 
das ist mit Klaus Vorsmann 
der 2. Vorsitzende unserer 
Bruderschaft.“

Klaus Vorsmann sei auf der 
Generalversammlung 2007 
– auch für ihn überraschend, 
ebenso wie heute – als Fah-
nenoffizier in den Vorstand 
gewählt worden. Ab 2009 

Schützenbrüder aus L.A. feiern 
2. Vorsitzenden Klaus Vorsmann

habe er für vier 
Jahre das Amt 
des 2. Kassie-
rers bekleidet, 
bevor er  2012 
das Amt des 
2. Vorsitzen-
den übernom-
men habe, in-
formierte der 
1. Vorsitzende 
die 115 Schüt-
zen, die an der 
Generalver-
sammlung in 
der Schützen-
halle teilge-
nommen hatten. 

Bereits im Vorjahr, als 
Klaus Vorsmann im Amt 
bestätigt wurde, konstatierte 
Brudermeister Berthold 
König unter dem Beifall 
der Generalversammlung: 
„Ich kann mir sowohl als 
2. Vorsitzenden dieser Bru-
derschaft als auch meinen 
Stellvertreter keine bessere 
Besetzung vorstellen. Daran 

hat sich seit letztem Jahr na-
türlich nichts geändert. Ich 
will das aber heute – pas-
send zum Anlass – auch 
gern mal mit Argumenten 
belegen. Ich kenne mittler-
weile eine ganze Menge von 
Vorstandsmitgliedern, ehe-
malige und aktive, aber ich 
kenne keinen, der mit seinen 
Ideen und – das ist ja das we-
sentliche – mit seiner Arbeit, 

die er anschließend auch in 
die Umsetzung dieser Ideen 
steckt, das Erscheinungsbild 
unserer Halle so maßgeblich 
und so positiv beeinflusst 
hat, wie das bei Klaus der 
Fall ist“, so König. 

Angefangen von den Ar-
beiten im Jahr 2008 mit 
dem  Kaminraumanbau, 
2011 dem Hallenvorplatz, 
den neuen Heizsystemen 
und aktuell mit dem großen 
Projekt der Toiletten- und 
Küchenverlagerung. Insbe-
sondere Letzteres verlangte 
einiges an Planungs- und zu-
vor an Überzeugungsarbeit, 
aber die Erkenntnis, dass 
es die richtige, da zukunfts-
weisende Idee war, hat sich 
dann doch allgemein durch-
gesetzt. „Und das alles im-
mer in einem – wie ich finde 
– sehr angenehmen, vertrau-
ensvollen und freundschaft-
lichen Zusammenwirken an 
der Spitze dieses Vereins“, 
schloss der 1. Vorsitzen-
de die Hommage auf seinen 
Stellvertreter, bevor er ihm 
unter dem frenetischen Ap-
plaus der Schützenbrüder 
eine Urkunde überreichte.

Berthold König (links) überreicht 
Klaus Vorsmann die Urkunde.

Im Rahmen ihrer Gene-
ralversammlung ehr-
te die Schützenbruder-

schaft Langenholthausen 
ihre langjährigen Mitglieder. 
Darunter waren auch Franz-
Josef („Dokter“) Habbel und 
Günter Grote, die seit 70 
Jahren im Verein sind.

Seit 40 Jahren sind in der 
Bruderschaft: Ludger Aß-
hoff, Michael Aßhoff, Gui-
do Grote, Rainer Grote, 
Gerhard Schwartpaul, Her-
mann-Josef Habbel, Robert 
Sasse, Anton Busche, Mar-
tin Messler, Hubertus Schä-
fer, Andreas Riedel, Klaus 

Drei Schützen seit 70 Jahren in Bruderschaft L.A.
Sauer, Ralf Marek, Klaus 
Vorsmann, Klaus Kleine, 
Gerhard Sauer, Alfons Trä-
ger und Helmut Fabry.

Auf 70 Jahre kommen 
Franz-Josef Habbel, Günter 
Grote und Dr. Josef Sauer. 
60 Jahre gehören Franz-Josef 
Schröer, Friedhelm König, 
Hubert Severin, Georg Ma-
rek und Ulrich Schwermann 
den St.-Johannes-Schützen 
an. 50 Jahre sind diese Schüt-
zen im Verein:  Egbert Ah-
lemeyer, Karl Klüppel, An-
dreas Weitz und Wilhelm 
Henneke. Vor 25 Jahren 
sind Mario Cortina, Richard 

Elmerhaus, Frank Persch-
ke, Daniel Severin, Domi-
nik Schwermann, Philipp 
Niemeyer, Uwe Sitte, Elmar 
Schröder und Björn Weber in 

die St.-Johannes-Schützen-
bruderschaft Langenholthau-
sen eingetreten, die sich bei 
allen Jubilaren für die Treue 
zur Bruderschaft bedankte.

Brudermeister König gra-
tuliert Habbels ,,Dokter“.

Seit 60 Jahren Mitglied: 
Friedhelm König (li.) und 
Georg Marek.
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Die Volleyballdamen 
des VfK Balve set-
zen ihre Siegesserie 

in der Kreisliga auch in der 
Rückrunde fort. Denn der 
Tabellenzweite, TV Has-
perbach II, hatte im ersten 
Rückrundenspiel nicht wirk-
lich eine Chance. 

Die Balver begannen stark 
und konnten die ersten bei-
den Sätze mit 25:16 und 
25:15 für sich entscheiden. 
Um möglichst vielen Spie-
lerinnen Spielpraxis zu ge-

VfK-Volleyball-Damen 
setzen sich an Spitze fest

es der SV Menden, der die 
Überlegenheit von Alina 
Schwartpaul und Co. aner-
kennen musste. 

Da die Balver wegen eines  
Auslandsaufenthaltes auf 
ihre routinierte Außenangrei-
ferin Maike Wagner verzich-
ten müssen, übernehmen die 
Nachwuchsspielerinnen im-
mer mehr Verantwortung. 
Die Mittelblockerin Anto-
nia Wülle und Victoria Aß-
mann, Libera Susana Jost 
Macias und Außenangreife-
rin Johanna Wülle gewinnen 
ständig an Sicherheit hinzu. 
Den ersten Satz konnten die 
Balverinnen mit 25:19 sou-
verän für sich entscheiden. 
In den beiden folgenden 
Sätzen taten sich die Spie-
lerinnen von Trainer And-
ré Zahn etwas schwer. Dazu 
kam, dass Mittelblockerin 
Alina Schwartpaul mit einer 
Schulterverletzung zu kämp-
fen hat und bei den Anga-
ben und Angriffsschlägen 
nicht voll durchziehen konn-
te. Zum Ende des zweiten 
(25:23) und dritten Satzes 
(29:27) setzte sich mit dem 
VfK Balve das stärkere 

ben, wechselte Trainer And-
ré Zahn vor dem dritten Satz 
auf drei Positionen. Dadurch 
geriet jedoch die Mannschaft 
etwas aus dem Tritt und der 
Satz ging mit 19:25 verlo-
ren. Im vierten Satz fand das 
Balver Team wieder zu ge-
wohnter Stärke zurück und 
gewann den Satz mit 25:15 
und damit das Spiel. 

Auch das zweite Meister-
schaftsspiel entschieden die 
Volleyball-Damen aus Bal-
ve für sich. Diesmal war 

Team durch und gewann da-
mit gegen die Mannschaft 
aus Menden mit 3:0. Mit 
diesem Sieg festigten die 
Balver ihre Spitzenposition.

Trainer André Zahn.

Die VfK-Damen sind weiter auf Erfolgskurs.
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Veranstaltungen in Balve vom 2. bis 28. Februar 2018
17.2.2018, 10 bis 17 Uhr, Balve, Demenzcafè, Gesundheits-
campus Sauerland
19.2.2018, 16 bis 20.30 Uhr, Balve, Freiwillige Blutspende, 
Städt. Realschule Balve
24.2.2018, 15 bis 18 Uhr, Balve, Volksbank-Cup im Kickern, 
Jugendzentrum Balve
25.2.2018, 7 Uhr, Balve, Wanderung: Sonnenaufgang im 
Balver Wald, Treffpunkt Parkplatz Bahnhof, Sauerländischer 
Gebirgsverein Abt. Balve
26.2.2018, 16 bis 20.30 Uhr, Balve, Freiwillige Blutspende, 
Gem.-Grundschule Garbeck
28.2.2018, 14.30 Uhr, Balve, Seniorenwanderung: Durch 
die Balver Flur, Treffpunkt Parkplatz Bahnhof, Sauerländischer 
Gebirgsverein Abt. Balve

Alle Angaben ohne Gewähr

2.2.2018, 17.59 Uhr, Balve, Frauenkarneval, Aula Schulzentrum 
Balve, Kath. Frauengemeinschaft Balve 
2.2.2018, 15.00 Uhr, Eisborn, Patronatsfest in Eisborn, Kath. 
Pfarrgemeinde
2.2.2018, 19.33 Uhr, Langenholthausen, Frauenkarneval, 
Sokola.de, Kath. Frauengemeinschaft Langenholthausen 
3.2.2018, 10 Uhr, Balve, Patronatsfest, Kath. Pfarrkirche St. 
Blasius
3.2.2018, 20 Uhr, Eisborn, Karnevalsnacht in Eisborn, Schüt-
zenhalle Eisborn, Schützenbruderschaft St. Antonius Eisborn
3.2.2018, Langenholthausen, Patronatsfest Ortsteil 
Langenholthausen Patronatsfest, Kath. Frauengemeinschaft 
Langenholthausen 
3.2.2018, Langenholthausen, 
Altpapiersammlung, MGV 
Langenholthausen
3.+4.2.2018, Langenholthausen 
Agathafeier, Freiwillige 
Feuerwehr Balve Löschgruppe 
Langenholthausen 
4.2.2018, 14 Uhr, Balve, 
Seniorenkarneval, Aula 
Schulzentrum, Frauengemein-
schaft Balve
4.2.2018, 9.30 Uhr, Garbeck 
Agathafeier, Freiwillige 
Feuerwehr Balve Löschzug 
Garbeck 
5.2.2018, 19.30 Uhr, Balve 
Anschauungsvortrag: „Das 
Hönnetal im Modell“ im Bahnhof 
Binolen, Kolpingsfamilie Balve
5.2.2018, 19.30 Uhr, Langen-
holthausen, Plattdeutscher 
Abend, Gasthof HabbelGasthof 
Habbel
8.2.2018, 18 Uhr, Garbeck, 
Weiberfastnacht, Dorfge-
meinschaft Höveringhausen 
8.2.2018, 15 Uhr, Mellen, 
Kinderkarneval, Schützenhalle 
Mellen
10.2.2018, 8.30 bis 16.30 Uhr, 
Balve, Erste-Hilfe-Grundkurs, 
Malteser Hilfsdienst Balve 
10.2.2018, 18.45 Uhr, Eis-
born, Agathafeier, Feuer-
wehrgerätehaus
10.2.2018, Garbeck, Preis- 
Kostümball, Schützenhalle 
Garbeck, MV Amicitia Garbeck 
und TV Sauerlandia
11.2.2018, 10 Uhr, Balve, 
Wanderung um Ostbüren, 
Treffpunkt Parkplatz Bahnhof, 
Sauerländischer Gebirgsverein 
Abt. Balve 
12.2.2018, 15 Uhr, Eisborn 
Kinderkarneval, Schützenhalle 
Eisborn
16. bis 18.2.2018, Volkring-
hausen, Kleiderbörse für 
Hofstaatkleider, Schützenhalle 
Volkringhausen



Seite 23

Jahrgang 5 Nr. 2/2018

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 12. 02. 2018
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  26. 02. 2018

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 13. 02. 2018
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 27. 02. 2018

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 14. 02. 2018
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 28. 02. 2018

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 15. 02. 2018
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 01. 03. 2018
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 16. 02. 2018
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  02. 03. 2018

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 05. 02. 2018
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 19. 02. 2018

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 06. 02. 2018
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 20. 02. 2018

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 07. 02. 2018
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 21. 02. 2018

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 08.02. 2018
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 22. 02. 2018
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 09. 02. 2018
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 23. 02. 2018

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2018!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Freitag, 16. Februar 2018
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Montag  26. 02. 2018
Revier 317  Dienstag 27. 02. 2018
Revier 318  Mittwoch 28. 02. 2018
Revier 319  Donnerstag 01. 03. 2018
Revier 320  Freitag 02. 03. 2018

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 17. März 2018 17. Nov. 2018 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 04. April 2018 24. Okt. 2018 16 bis 18 Uhr

einen Ort, an dem wir uns 
versammeln können, da uns 
das Pfarrhaus nicht mehr zur 
Verfügung steht. Von den 
neuen Räumlichkeiten in der 
Kirche profitieren alle Grup-
pen unseres Dorfes“, sind 
sich Andreas Schulte und 
Martin Danne einig. 

Die Eisborner Kirche soll 
von außen nahezu unver-

ändert bleiben. Das Innere 
wird jedoch komplett umge-
krempelt. Das alte Kirchen-
schiff samt Chorraum erhält 
wieder seine ursprüngliche 
Bestimmung zurück. Der 
gesamte Anbau aus dem 
Jahr 1961 kann dann anders 
genutzt werden. Dort soll 
ein neuer, großer Gemein-
deraum errichtet werden. 

Der Entwurf sieht vor, einen 
eingeschossigen Baukör-
per in die Kirche zu setzen. 
Ein „Haus im Haus“, so der 
Pfarrer, der gemeinsam mit 
dem Gesamt-Pfarrgemein-
deratsmitglied Hubert Sau-
er in der Hl. Messe den lang-
jährigen Küster Wolfgang 
Hirt mit viel Lob und Dank, 
der auch seiner Ehefrau galt, 

nach 30 Jahren aus dem Amt 
verabschiedete. 

Ein halbes Jahr wollte 
Wolfgang Hirt aushelfen, dann 
sollte ein neuer Küster gefun-
den sein. Unter dem Beifall 
der Kirchenbesucher verkün-
dete Hubert Sauer: „Wolfgang 
wir danken Dir und Deiner 
Frau, aber wir lassen Dich nur 
ungern gehen.“ 

Königinnen- und  Hofstaatskleider 
in Volkringhausen im Angebot

Volkringhausen. Die St. Hubertus-Schützenbruderschaft Volk-
ringhausen veranstaltet ihre nächste Kleiderbörse für Königinnen- 
und Hofstaatskleider. Die Annahme der Kleider erfolgt am  Frei-
tag, 16. Februar, von 15 Uhr bis 20 Uhr. Der Kleiderverkauf findet 
am Samstag, 17. Februar, von 10 bis 18 Uhr und am Sonntag, 18. 
Februar, von 14 bis 16 Uhr statt.

Kinder feiern Karneval

Eisborn. Die Dorfgemeinschaft Eisborn veranstaltet am 12. 
Februar einen Kinderkarnevalsnachmittag in Eisborn. Neben 
vielen Spielen gibt es auch eine Kostümprämierung. Außerdem 
besucht zum wiederholten Male der Kinderclown und -zaube-
rer Liar das Bergdorf Eisborn. Der Eintritt beträgt 2 Euro. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt.



Entdecke, wie abwechslungsreich und 
vielseitig deine Ausbildung bei der 
Sparkasse ist.

www.spk-mk.de/karriere

Sparkassen-Finanzgruppe

Mein erstes Ausbildungsjahr
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